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EcheblW Ekwrllekimg »er KiadttbeiWm
Staatssekretär Reinhardt über die bevölkern apolitischen Grundsätze in der Finanzpolitik

Berlin, IS . Februar. Auf Einladung der Wirtschaftshoch¬
schule Berlin sprach am Freitagabend der Staatssekretär des
Reichsfinanzministeriums Fritz Reinhardt über „national¬
sozialistische Finanz - und Steuerpolitik- , wobei er besonders auf
die Durchsetzung der bevölkerungspolitischenGrundsätze des Natio¬
nalsozialismus auf dem Gebiete der Steuerpolitik zu sprechen
kam. Zn diesem Zusammenhang machte er «. a. Mitteilung von
der im April dieses Zahres in Kraft tretenden erheblichen Er¬
weiterung der Kinderbeihilfen.

Nach Vegrüßungsworten des Rektors der Wirtschaftshoch¬
schule , Professor Witzemann, nahm Staatssekretär Rein¬
hardt das Wort . Der Staatssekretär warf einen Rückblick
auf die glänzenden Ergebnisse nationalsozia¬
listischer Finanz - und Wirtschaftspolitik.
Die Wertungsfreiheit und Veranlagungsrichtlinien

In diese Gedankengänge gehöre auch die unlängst Gesetz ge¬
wordene Beseitigung der Bewertungsfreiheil für kurzlebige
Wirtschastsgiiter des betrieblichen Anleihevermögens . Wenn
nach einer Reihe von Jahren die Gründe für diese Maßnahme
kortgefallen seien , werde die Möglichkeit der Wiedereinführung
Der Vewertungsfreiheit geprüft werden.

In den nächsten Tagen würden die neuen Beranlagungsricht-
kinien für die Einkommens- und Körperschaftssteuer erscheinen.
Danach könne die Vewertungsfreiheit ohne Rücksicht auf den Zeit¬
punkt der Bestellung oder Herstellung nach wie vor für die fol¬
genden Wirtschaftsgüter in Anspruch genommen werden:

Für Lastkraftwagen mit einer Nutzlast von 1,1 To oder mehr;
für Zugmaschinen und Schlepper;
für Anhänger zu dem unter Ziff . 1 und 2 bezeichneten Fahr¬

zeugen mit einer Nutzlast von 1,1 To oder mehr;
für Kraftomnibusse mit mehr als 16 Sitzplätzen und Krast-

omnibusanhänger mit mehr als 16 Sitzplätzen;
für Beregnungsanlagen in laNd- und forstwirtschaftlichen

Betrieben;
für alle Wirtschaftsgüter , deren Anschaffungs - oder Herstel¬

lungskosten 200 RM nicht überschreiten.
Weiterer Ausbau der Kinderbeihilfen Mehr als 2 Millionen
Kinder werden erfaßt.

Staatssekretär Reinhardt ging dann auf die Anpassung der
Steuern an die bevölkerungspolitischen Grundsätze des National¬
sozialismus ein , wie sie zunächst die Steuerreform vom 16 . Okto¬
ber 1934 mit der stärkeren Berücksichtigung des Familienstandes
bei der Einkommensteuer und anderen Erleichterungen gebracht
habe . Er streifte die seither getroffenen Maßnahmen und ging
dann auf die Gewährung von Kinderbeihilfen ein.

Ab April 1938 werde der nächste Schritt zum Ausgleich der
Familienlasten getan werden. Darnach werde allen Sozialver-
ficherungspflichtigen, also allen Lohn - und Gehaltsempfängern»
deren jährliches Arbeitseinkommen 8VVV Reichsmark nicht über¬
steigt» eine Beihilfe von monatlich je 10 Reichsmark für das
dritte und vierte Kind und je 20 Reichsmark für das fünfte und
jedes weitere Kind gewährt werden.

Wenn der Ausbau der Kinderbeihilfen sich nur auf die Lohn-
und Gehaltsempfänger erstrecke, so fei dazu zu sagen, daß die
Mittel hierfür aus dem Aufkommen an Arbeitslosenversiche¬
rungsbeiträgen genommen würden und daß diese Beiträge nur
zugunsten der Sozialversicherten verwendet werden dürften.

Aber auch für die Nichtsozialversicherten werde es nicht bei
dem bisherigen Umfang der Kinderbeihilfen bleiben. Die
Summe der Rückflüsse aus den gewährten Ehestandsdarlehen
werde immer größer und ermögliche auch einen Ausbau der Kin¬

derbeihilfe für die Nichtsozialversicherten , wenn auch nicht in dem
Umfange wie bei den Sozialversicherten.

Gegenwärtig erhalten Nichtsozialversicherungspflichtige zehn
Reichsmark monatlich für das fünfte und jedes weitere Kind
unter 16 Jahren , wenn ihr einkommensteuerliches Einkommen im
letzten Jahr 2100 RM nicht überschritten hat . Diese Einkom¬
mensgrenze wird mit Wirkung ab April 38 auf 8000 RM erhöht.

Die Einkommensgrenze wird dann also mit der bei den So¬
zialversicherungspflichtigen übereinstimmen . Es wird nur ein
Unterschied in der Höhe der Kinderbeihilfen bestehen.

Die Kinderbeihilfen werden betragen: Bei den Sozialver-
sicherungspslichtigenje 10 RM monatlich für das dritte und fürdas vierte Kind und je 20 RM monatlich für das fünfte und
jedes weitere Kind, bei den Nichtversicherungspflichtige» 20 RM
monatlich für das fünfte und jedes weitere Kind.

Nicht nur in der Höhe der Einkommensgrenze sondern auchbei anderen Neuerungen werden die Nichtsogialversicherungs-
pflichtigen den Sozialversicherungspflichtigen gleichgestelltwerden.

1 . Es können bei der vorgeschriebenen Kinderzahl mit Wir¬
kung ab 1 . April 1938 auch Kinder berücksichtigt werden , die
zwar das 16 . Lebensjahr , aber noch nicht das 21 . Lebensjahrvollendet haben , a) wenn sie sich in der Schulausbildung oder in
der Ausbildung für einen Lebensberuf befinden oder dauernd
erwerbsunfähig sind , und d ) wenn sie nicht eigenes Einkommen
von mindestens 30 RM monatlich haben.

2 . Es werden mit Wirkung ab 1 . April 1938 für Kinder , deren
besondere Förderung nach nationalsozialistischer Weltanschauung
geboten erscheint, auch ganze oder Teilfreistellen oder Ausbil¬
dungshilfen zum Besuch von mittleren oder höheren Schulen , von
nationalpolitischen Erziehungsanstalten und von Fach- oder Hoch¬
schulen gewährt werden . Dabei wird es einerlei sein , s ) ob der
Antragsteller sozialversicherungspflichtig ist oder nicht , d) wie
groß das Einkommen des Antragstellers ist , e ) wie alt das Kind
ist, für das die besondere Förderung beantragt wird , ob unter
16 oder 21 Jahren oder darüber.

Es wird jedoch Voraussetzung sein , daß der Antragsteller kin¬
derreich ist und daß die besondere Förderung des Kindes nach
nationalsozialistischer Weltanschauung geboten erscheint.

Mit Wirkung ab April 1938 wird die Zahl der Kinder, für
die lausende Kinderbeihilfen oder Ausbildungsbeihilfen gewährtwerden, mehr als zwei Millionen betragen. Auch dieser Ausbau
wird nur einen weiteren Schritt auf dem Wege zum Ausgleich
der Familienlasten - arstellen. Die Maßnahmen werden im
Rahmen der finanziellen Möglichkeiten sortentwickelt werden,bis schließlich der Üebcrgang in eine große Reichsfamilienkasse
möglich sein wird. Die Errichtung der Reichsfamilienkasse wird
voraussichtlich im Jahre 1942 oder 43 vorgenommen werden
können.
Vergünstigungen bei Ehestandsdarlehen

Im weiteren Verlauf seiner Ausführungen kündigte Staats¬
sekretär Reinhardt den Plan an , bei der Gewährung von Ehe¬
standsdarlehen in denjenigen Fällen , in denen die Ehefrau ejner
kinderreichen Familie entstammt , ein Zusatz -Ehestandsdarlehen
zu gewähren , das sich zwischen 300 und 1000 Reichsmark bewe¬
gen wird.

Als Maßnahme zur Bekämpfung der Landflucht wird dem¬
nächst bestimmt werden, daß auch einer Volksgenossin, die im
landwirtschaftlichenBetrieb ihrer Eltern beschäftigt ist, aus An¬
trag ein Ehestandsdarlehen gewährt werden kann , und zwar
ohne Rücksicht darauf, ob im Falle ihrer Verheiratung eine
fremde Arbeitskraft eingestellt wird oder nicht . Außerdem ist ei«Ausbau der Siedlungskinder-Veihilfen für Landwirte geplant.

Abschließend wies Staatssekretär Reinhardt auf eine Maß¬
nahme zur Förderung des Nachwuchses an ausgebildeten Schwe¬
stern hin.

! Der östmMWe Nationalsozialist hat nunmehr
-te Möglichkeit legaler Betätigung

! Berlin, 18. Februar. Aufgrund der am 12. Februar i«
! Berchtesgaden zwischen dem Führer und Reichskanzler und de«
? Bundeskanzler Dr . Schuschnigg getroffenen Abreden wird nun-
! mehr der österreichische Nationalsozialist die Möglichkeit legaler
! Betätigung im Rahmen der Vaterländischen Front und aller

übrigen österreichische» Einrichtungen haben. Diese Betätigung
kann jedoch nur auf dem Boden der Verfassung, die politische
Parteien nach wie vor ausschließt, in Gleichstellung mit allen
anderen Gruppen erfolgen.

Vom Reiche aus werden in Durchführung des bestehenden
« Verbotes Maßnahmen getroffen , die eine Einmischung von Par¬

teistellen in innerösterreichische Verhältnisse ausschließen, um
auch hierdurch zu der befriedigenden Entwicklung beizutragen.

Neuernennung im öüerr. Bunöesminislerium
Wien , 18 . Februar . Nachstehende amtliche Mitteilung wird

soeben bekanntgcgeben:
Der Bundesminister für Handel und Verkehr hat den leiten¬

den Direktor der Oesterreichischen Versicherung AG , Dr . Hans
Frschbück, zum Konsulenten des Vundesministeriums für Han¬
del und Verkehr für Fragen des Verkehrs mit dem Deutsche»
Reich bestellt . Dr . Fischböck wird bei der Behandlung der Fragen

der Intensivierung der wechselseitigen Wirtschaftsbeziehungen
zur Beratung herangezogen werden.

SM-Snouart bet Sr . Frist
Der österreichischeBundesminister des Innern , Dr . Seyß-

Jnqnart , stattete dem Reichs - und preußischen Minister des
Innern , Dr . Frick , einen Besuch ab und folgte im Anschluß
daran einer Einladung des Reichsministers zu einem Früh¬
stück in kleinem Kreise.

Führer-Re-e auch über alle österreichischen Sender
Wien , 18. Febr . Die Rede des Führers und Reichskanzler»

wird am kommenden Sonntag von allen österreichischen Sender«
übernommen werden.

Deutsches Motorsport -Abzeichen
Berlin , 18. Febr . Die Verfügung des Führers zur Schaffung

) es Deutschen Motorsport -Abzeichens hat folgenden Wortlaut:
Die hervorragenden Leistungen und der opferwillige Einsatz

)er Männer des deutschen Kraftfahrsports , die 2ahr für Jahr,
fei es auf den Rennbahnen der Wett , beim Angriff auf Re¬
korde , Langstrecken - und Zuverlässigkeitsfahrten oder im Kraft-
fahr -Geländesport , für Deutschlands Ansehen und Geltung käm¬
pfen, haben mich veranlaßt , als ein äußeres Zeichen meiner
Anerkennung das „Deutsche Motorsport - Abzeichen"
zu schaffen . Diese ehrenvolle Auszeichnung soll für die motor-
begeisterte Jugend höchster Ansporn fein.

Zum dritten Mal Weltmeister
Berlin , 19. Februar . Im Berliner Sportpalast wurde am

Freitagabend vor etwa 9000 Zuschauern die Weltmeisterschaft
der Paare im Eiskunstlauf ausgetragen . Der Sportpalast war
mit den Flaggen sämtlicher teilnehmenden Länder geschmückt.
Wie nach den bisherigen Leistungen zu erwarten war , verteidig¬
ten Maxie Herber - Ernst Baier ihren Welimeistertitel mit Er¬
folg und errangen ihn zum dritten Male mit 11,62 Punkten.
Zweite wurden die Geschwister Paulin -Ocsterreich mit 11,46
Punkten und Dritte Inge Koch Günther Noack-Deutfchland
mit 16,93 Punkten.

Dir philHaMAu Gerußte über Ostpreußen
Berlin , 18. Febr . Der Berliner Korrespondent des „Daily

Telegraph " rst vor kurzem nach Ostpreußen gereist, ,um festzu¬
stellen , ob etwas Wahres an den phantastischen, im Auslande
verbreiteten Gerüchten der vorigen Woche sei . Er berichtet nun,
daß er während seines Besuches in Ostpreußen einwandfrei jest-
gcstellt habe , daß die Gerüchte über Unordnung und mili¬
tärische Revolten in allen Fällen jeglicher Grundlaae
entbehrten. In der ganzen Provinz sei alles ruhig.
AMlag auf einen früheren Sswjetöivlo malen
Brüssel, 18. Febr . Auf den früheren sowjetrusfischen Diplo¬

maten und ehemaligen Admiral Soboleff, der seinen
Wohnsitz in Vrüfjel aufgeschlagen hat . wurde am Donnerstag
abend ein Anschlag verübt. Als er in seine Wohnung
in der Vorstadl Jxelles zurückkekrte , wurde er im Treppen-
haus überiallen. Er erhielt mit einem Hammer einen
Schlag auf den Kopf. Da die Verletzung nur leicht war , konnte
Soboleff selbst der Polizei Meldung erstatten . Man glaubt , das
es sich um ein vol irisches Attentat handelt Der An¬
greifer soll ein gewisser Herran Vaclave sein , der gch ohne
polizeiliche Genehmigung in Brüssel aushielt . Sobolc ; s ist eine»
der Sowietdiplomaren . die es vor einiger Zeit vorgezoaer
baüen . aus Sicherheitsgründen ihren Dienst zu guittiere :!.
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z Berlin , 18 . Febr . Vor führenden Männern der Partei und
! des Staates , der Wirtschaft und der Industrie , zahlreichen Mit-
i gliedern des diplomatischen Corps und einigen hundert Arbei-
- kern der Automobilindustrie fand am Freitag mittag im Ehren-
§ raum der Halle I auf dem Berliner Ausstellungsgelände die
: feierliche Eröffnung der Internationalen Automobil - und

Motorrad -Ausstellung Berlin 1938 statt . In den ersten Reihen
i der Ehrenhalle sah man nahezu sämtliche führenden Persönlich-
; ketten des Dritten Reiches. Auf der linken Seite hatten fast
s Ille Angehörigen des diplomatischen Corps Platz genommen.
. Man sah auch den österreichischen Innenminister Seyß -Jnquart.
i Kurz vor der Eröffnung marschierten die 90 Feldzeichen des

RSKK . aus dem ganzen Reich in die Ehrenhalle ein . Dann
. brausten auf dem Kaiserdamm Heilrufe aus , als der Führer.

begleitet von Korpsführer Hühnlein , auf dem Ausstellungs-' zelände eintraf . Er grüßte , die Front abschreitend, die Pau .zer-
- lehrabteilung . die Ehrenkompagnie der Leibstandarte „Adolf
> Hitler " und den NSKK .-Motorlehrsturm „Bernd Rosemeyer"
. unter den Klängen des Deutschlandliedes . Unter den Klängen
^

des Badenweilsr Marsches betrat der Führer , von den 4000

Lyrengasten begrüßt , den Ehrenraum und nahm in der ersten
Reihe zwischen Generalfeldmarschall Göring und Reichsminister
Dr. Goebbels Platz.

Nach einer Ansprache von Geheimrat Dr . Robert Allmers
und Reichsminister Dr. Goebbels ergriff der Führer, von
langanhaltendem Beifall begrüßt , das Wort.

„Als uy vor «uns Jayren vre Lyre yane , im Namen oes s>crrn
Reichspräsidenten zum ersten Mal die Automobilausstellung in
Berlin zu eröffnen , waren die Meinungen über den Wert oder
Unwert solcher Veranstaltungen geteilte . Die allgemeine wirt¬
schaftliche Lage war trostlos . Die Kaufkraft überall geschwächt,der Kraftwagen selbst galt noch als Lurusmittel Die Aussichten
auf eine Aenderung der Lage zum Besseren schienen kaum ir¬
gendwie begründet zu fein . Daß der deutsche Zusammenbruch ein
im wesentlichen moralisch, politisch und damit auch psychologisch
bedingter war , wurde von den meisten der von ihm Erfaßten
mißverstanden . Andere wieder lehnten solche Erkenntnisse wider
das eigene bessere Wißen grundsätzlich ab Der Versuch , die deut¬
sche Not in erster Linie als eine wirtschaftliche ansehen und sie
daher auch mit nur wirtschaftlichen Mitteln lösen zu wollen,
war dabei schon zu oft unternommen worden , als daß das end¬
gültige Scheitern irgendwie zweifelhaft sein konnte.
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Die Bewegung sah leine Einzelausgaben
Die nationalsozialistische Bewegung , die ls oppositionelle

Idee und Organisation schon vor der Machtübernahme Mil¬
lionen von Menschen fanatistert und in ihren Bann gezogen
hatte , sah in dem deutschen Zusammenbruch einen Vorgang , der
primär nicht aus einem wirtschaftlichen Versagen entstanden
war , sondern aus einer Summe allgemeiner Unterlassungen , be¬
sonderer Fehler und auch Verbrechen auf verschiedenen Gebieten
des Lebens . Sie trat daher auch nach der Machtübernahme an
die verschiedenen Probleme nicht als Einzelausgaben heran , son¬
dern versuchte deren Lösung in großem Zug einer allgemeinen
Wiederbelebung der nationalen Kräfte . Moralische, politische,
psychologische und wirtschaftliche Maßnahmen mußten einander
ergänzen , um zum gewünschten Gesamtergebnis führen zu kön-
»en.

Ich habe vor fünf Jahren anläßlich der Eröffnung der dama¬
ligen Ausstellung die Forderung der Entwicklung der Moto¬
risierung Deutschlands als eine wichtige nationalwirtschaftliche
Aufgabe erklärt . Ich versuchte dabei, das Problem von einigen
Punkten aus anzupacken . Förderung der Motorfreundlichkeit,
Verbesserung der Verkehrslagcn , Erleichterung der Anschaffungs¬
bedingungen und Verbilligung der Haltungskosten.

Wenn es sich hier auch scheinbar nur um wenige Aufgaben
handelte , so erforderte ihre praktische Lösung doch eine umfang¬
reiche Arbeit . Indem wir heute die Ergebnisse dieser vielfältigen
Anstrengungen überblicken, können wir ebenso gut sagen, daß
die steigende Motorisierung befruchtet wurde durch die allge¬
meine Wirtschastentwicklung, wie wir umgekehrt nachzuweisen in
der Lage wären , daß der ' allgemeine wirtschaftliche Aufstieg
durch die wachsende Motorisierung mitbedingt erscheint.

Eines ist jedenfalls von niemand mehr zu widerlegen : Auch
»us diesem Gebiet hat die nationalsozialistische Wirtschaftspoli¬
tik zu gewaltige «, vorher kaum geahnten «nd sicher von vele«
pir unmöglich gehaltenen Erfolgen geführt.

Ich brauche Ihnen hier keine statistischen Zahlen mehr zu ge¬
ben . Es ist dies geschehen. Sie sprechen mehr als alle Abhand¬
lungen es jemals zu tun vermöchte « . Allein ich will am Schluß
dieser fünf Jahre einige allgemeine Bemerkungen aussprechem,
die ebenso sehr die Vergangenheit berühren als die Zukunft be¬
treffen.

Als ich vor fünf Jahren die Notwendigkeit einer steigenden
Motorisierung betonte , geschah es im Hinblick auf die darnie¬
derliegende deutsche Wirtschaft im allgemeinen , die furchtbar
drückende Erwerbslosigkeit und den andererseits unbestreitbaren
geringen Stand der deutschen Automobilproduktion an sich. Denn
nirgends schien mir in unserer nationalen Erzeugung ein so
großer Rückstand voryanoen zu sein wie hier . Nicht nur von
Amerika waren wir längst geschlagen worden , sondern vor al¬
lem auch von einer ganzen Anzahl anderer europäischer und
außereuropäischer Staaten.

Nach menschlichem Ermessen mußte unter der Annahme eines
beim deutschen Volk nicht abzuleuguende» gleichen Verkehrsbe-
dürfnisfes gerade auf diesem Gebiet am ehesten eine erfolgreiche
Steigerung unserer Produktion zu erwarten sein. Es war also
damals im wesentlichen ei« Kampf gegen die Arbeitslosigkeit
und damit ein Kampf um die Arbeit.

Der Kampf um die Arbeitskraft
Heute ist in Deutschland der Kampf gegen die Arbeitslosigkeit

praktisch als beendet anzusehen, und an seine Stelle tritt au«
der Kamps um die Arbeitskraft . Was vor fünf Jahren an diesem
Tage sicher keiner unserer anwesenden Industriellen oder sonsti¬
gen wirtschaftlichen Vertreter für möglich gehalten hätte , ist nun
eingetrofsen : Das deutsche Volk ist zu einer so intensiven Pro¬
duktion gekommen , daß es ihm zur Zeit vor allem an gelernte«
Arbeitskräften fehlt Darin liegt , meine Herren , nun nicht —
wie manche glauben — vielleicht ein Zeichen für die Schwäche
unserer Wirtschaft, sondern ein Zeichen der immensen Entwick¬
lung unserer Wirtschaft. Denn : das deutsche Volkseinkommen hat
sich in diesen fünf Jahren um rund SO v . H . erhöht Die Erhö¬
hung dieses Volkseinkommens hat aber ihren Gegenwert gesun¬
den in ein- r mindest ebenso hohen Steigerung der nationalen
Produktion . Das heißt mit auoeren Worten : Die deutsche
Mark hat ihre Kaufkraft trotz der enormen Erhöhung
des Volkseinkommens behalten, weil die deutsche Produk¬
tion für jede ausbezahlte Mark einen entsprechenden neue«
Kaufwert schuf . Dies geschah 1. durch die zusätzliche Eingliede¬
rung von rund sieben Millionen arbeitenden Menschen in de«
nationalen Arbeitsprozeß und 2 . durch eine außerordentliche
Steigerung der Arbeitsleistung , auch auf den einzelnen Arbeits¬
teilnehmer umgerechnet.

Dies war um so nötiger , als der gewaltige Prozeß der Aufrü¬
stung einen Teil der nationalen Arbeitskraft der direkten Pro¬
duktion entzog und nur indirekt für das Volkswohl in Erschei¬
nung treten ließ.

Erhöhung des Lebensstandards durch Produktionssteigerung
Wenn es heute unser Wunsch ist, den Lebensstandard unseres

Volkes zu heben, dann wird dies entsprechend den Erkenntnissen
unserer nationalsozialistischen Wirtschaftsauffassung nur gelin¬
gen können auf dem Wege einer fortgesetzten Steigerung der
Produktion . Denn nicht die ausgezahlten Löhne oder Gehälter
find entscheidend für den Lebensstandard der Nation , sondern
die Summe aller Lebensgüter, die von den einzelnen
Volksgenossen erworben werden können . Da wir nun augenblick-
kich nur mehr über sehr wenige zusätzliche Arbeitskraft verfüge»,« erden wir zwangsläufig in eine zweite Epoche unserer natio¬
nalen Wirtschaftsentwicklung eintreten.

Die Aufgabe der ersten lautete : „Einbau aller Deutschen in
den nationalen Produktionsprozeß "

. Dieses ist jetzt geschehen.Die Ausgabe der nun kommenden zweiten Epoche lautet : Höchste
Auswertung der Leistungsfähigkeit der in dem nationalen Pro¬
duktionsprozeß Tätigen , d. h. fortgesetzte Verbesserung unserer
Produktionsmethoden , um dadurch jene Arbeitskräfte einzuspa»ren , die wir für neue zusätzliche Produktionen benötigen . Dies
M an sich kein neuer Vorgang , sondern die Ursache alles bisheri¬
gen menschlichen Fortschrittes . Die Verbesserung bestehender
Produktionsmethoden ermöglichte bei gleichbleibender Produk¬tion auf bestimmten Gebieten die Freigabe von Arbeitskräften
für die Einleitung neuer Produktionsprozesse, und damit füreine zusätzliche Lebensgüter - und Warenerzeugung . Scheinbar istdis Aufgabe , die uns jetzt gestellt ist , eine sehr schwere, allein
ich darf sagen, daß sie in keinem Verhältnis steht zu der , die uns
vor fünf Jahren erwartete ! Jeder Unternehmer , jeder Inge¬nieur , jeder Techniker, aber auch jeder Arbeiter und aui dem
Lande jeder Bauer , sie haben zu erkennen, daß es der Anstren¬
gungen aller bedarf , um durch Ueberlegen und durch Nleik di«

«Schwarzwälder Tageszeitung"

Ergebnisse unserer nationalen Produktion bei gleichbleibcnder
oder nur langsam sich vermehrender Arbeiterzahl fortgesetzt zu
steigern. Diese zusätzlich hcrausgewirtschasteten Ergebnisse kom¬
men als zusätzliche Konsulngüter wieder unserem Volke zugute.
Sie sind die Garanten dafür , daß ein stets steigendes Volksein¬
kommen seine natürliche Deckung findet , die es gibt , nämlich die
Deckung an zusätzlichen Prodnktionsgütern und Waren.

Die gewaltigen Aufgaben der deutschen Automobil- und
Motorenindustrie
In diesem Prozeß der Erzeugung zusätzlicher Werte für unser

nationales Leben fällt der deutschen Automobil - und Motoren-
industrie eine gewaltige Aufgabe zu Unter Anpassung an die
Abstufungen unseres nationalen Volkseinkommens ist es auch
die Aufgabe der Automobilindustrie , ihre Produktion so zu stei¬
gern , daß aus dem sich fortgesetzt erhöhenden nationalen Volks¬
einkommen eine gewisse jährlich wachsende Summe zum Kauf
ihrer Produktionen angelegt werden kann . Und hier wird vor
allem der deutsche Volkswagen eine gewaltige Aufgabe zu er¬
füllen haben.

Wenn wir bisher diese Aufgabe nicht mit jener Vehemenz vor¬
wärts getrieben zu haben scheinen , wie Sie das auf anderen Ge¬
bieten sicherlich bemerkt haben werden , dann lagen hier zwei
Gründe vor , von denen ich den wesentlichsten vorausschicken
möchte.

1 . Es war selbst bei höchster Steigerung unserer nationalen
Automobil -Produktionsfähigkeit erst nach Jahren zu erwarten,
daß die an sich vorhandene mögliche Kaufkraft unseres Volkes
auf diesem Gebiet vollkommen befriedigt werden könnte. Das
heißt , wir haben bisher noch Käuserschichten gehabt , die von
unserer normalen Automobil -Produktion erst gesättigt werden
mußten . Mehr zu produzieren , als diese Käuferschichten aufzu¬
kaufen in der Lage waren , erschien aus vielerlei Gründen , die
mit der Schwierigkeit der Ankurbelung solcher Produktionen in
maschineller und personeller Hinsicht Zusammenhängen, unmög¬
lich . Tatsächlich konnte auch die bisherige auf das höchste gestei¬
gerte Produktion an Automobilen der vorhandenen Werke den
schon jetzt geforderten Ansprüchen kaum gerecht werden . Es ist
aber klar , daß eines Tages ein Zustand eintreten muß, in dem
unsere heute schon vorhandene Automobil -Produktion den mög¬
lichen Bedürfnissen restlos genügt und eine Steigerung nur dann
denkbar wird , wenn eine ganz neue ziffernmäßig viel breitere,
einkommensmäßig aber auch viel niedriger liegende Käufer¬
schicht erschlossen wird . Diesem Zeitpunkt nähern wir uns , und
daher wird nunmehr mit dem Bau der gewaltigen deutsche«
Dolkswagenfabrik begonnen werden.

2. Es wurden diese vier Jahre verwendet , um in fortgesetzter
Verbesserung allmählich einen Typ zu entwickeln, der
unserer Ueberzeugung nach nicht nur in der Preislage den ge¬
wünschten Bedingungen entspricht, sondern der vor allem auch
in der Leichtigkeit seiner Produktion die Möglichkeit bietet , mit
einem Minimum an Arbeitskraft ein Maximum an Wirkung zu
erzielen . Das Modell , das sich nun aus der jahrelangen Ar-
beitDr . Porsches herauskristallisiert hat , wird auch in die¬
sem Jahre einer fortgesetzten und erhöhten Prüfung unterworfen
werden . Ich bin daher überzeugt , daß dieser Wagen nach seinem
Erscheinen auch den deutschen Käufern eine hundertprozentige
Befriedigung gewähren wird.

Zwei Tatsachen aber möchte ich auf Grund der jetzt vorlie¬
genden Erfahrungen erwähnen:

1. Schon aus der jetzigen Produktion ist zu ersehen, daß der
Käufer des Automobils im allgemeinen immer bestrebt ist , so¬
wie es sein eigenes Einkommen ermöglicht, von dem billige«
Wagen zu dem teueren , weil natürlich besseren, überzugehen.

Und 2 . die Tatsache, daß eine weitere Zunahme von Käufern
für Wagen , in der wenn auch billigsten , aber jetzt allein mög-
Uchen Preislage nicht mehr zu erwarten ist.
Der Volkswagen bedeutet eine gewaltige Steigerung der

Motorisierung
So wird erst verdeutsche Volkswagen , ohne die schon vor»

handene Produktion im geringsten zu berühren , eine zusätz¬
liche gewaltige Steigerung der deutschen Mo¬
torisierung mit sich bringen Er wird dem AutomobU
Millionmzahlen neuer Käufer mit geringen Einkommensoer-
hältnissen erschließen , und er wird dabei — wie die Erfahrung
zeigt — natürlich immer wieder einen Teil davon abgeben an
jene Produktion , die auch heute schon ihre Käufer besitzt.

Ich bin aber trotzdem — mehr noch als im Vorjahre — > r
Ueberzeugung, daß es auch für die bereits bestehende Fa¬
brikation wichtig ist, immer weitere Typenvereinba¬
rungen und damit Vereinfachungen zu treffen Es
ist eine entscheidende Ausgabe für die ganze deutsche Wirtschaft,
Lurch eine Vereinfachung der Erzsugungsprozesse jene Einspa¬
rung an Arbeitskräften und auch an Material vorzunehmen , die
ihrerseits dann wieder in der zusätzlichen neuen Produktion ver¬
wendet werden können. Und dies muß jeder deutsche Volksge¬
nosse steigend begreifen : Was das Leben für alle Menschen im¬
mer schöner sein läßt , sind die Ergebnisse der Arbeit dieses Le¬
bens . Denn nur sie allein schafft Werte , die geeignet sind , das
Leben angenehmer zu gestalten. Sie garantiert dem einzelnen
Menschen und der ganzen Nation für das gesteigerte Volksein¬
kommen eine entsprechend gesteigerte Auswertung in Waren und
Eebrauchsgütern . Gerade aus diesem Grunde ist die Produk¬tion des deutschen Volkswagens eine Notwen¬
digkeit. Je mehr das Volkseinkommen anwächst, um so wich¬
tiger ist es , die zusätzliche Kaufkraft auf für uns wirtschaftlich
tragbare Gebiete hinzudirigieren , bzw . auf Objekte zu wenden,
die wir selbst zu erzeugen in der Lage sind . Wenn Las ganze
deutsche Volk sein Einkommen nur veressen wollte , würden wir
dies mangels an genügendem eigenen Grund und Boden nicht
ficherzustellen in der Lage sein . Jedes Gut aber , das wir aus den
Eckätzen unserer eigenen Erde und durch den Fleiß unserer Ar¬
beit produzieren , kann im inneren Kreislauf unserer Wirtschaft
zur Befriedigung der Kaufkraft dienen.
Der Kraftwagen — Verkehrsmittel des ganzen Volkes!

Es ist kein Zweifel , daß die Sehnsucht nach der Maschine und
besonders nach dem Motor bei vielen Millionen Volksgenossen
vorhanden ist. Es ist weiter erwiesen, daß wir alle Grundstoffe
unseres kommenden Automobilbaues aus unserem deutschen Bo¬
den durch unsere deutsche Arbeitskraft gewinnen können. Sorgen
wir also dafür , daß durch eine gewaltige Zahl billiger deutscher
Volkswagen in der Zukunft der Wunsch Jener befriedigt wird,
die aus Liebe und Lust zum Kraftwagen bereit sind » einen Teil
ihres Einkommens dafür anzulege«. Damit wird vor allem der
Kraftwagen als solcher aufhören , das Kennzeichen einer be-
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stimmten Schicht von höheren Einkommensträgern zu sein, er
wird immer mehr zu einem allgemeinen Verkehrsmittel des gan¬
zen deutschen Volkes.

Dann wird auch jene gewaltige Propaganda nicht umsonst
sein , die wir für die Motorisierung unseres Volkes sachlich und
ideell leisten : „Sachlich durch den Vau der besten Straßen der
Welt und ideell durch eine sportliche Betätigung , die den Ruhm
unserer deutschen Motoren - , Wagen - und Fahrradfabrikation in
der ganzen Welt wiederhergestellt bat . Es ist für uns alle
schmerzlich , zu wissen , daß gerade einer der allerbesten und mu¬
tigsten dieser Pioniere der Weltgeltung der deutschen Motoren-
and Automobilfabrikation . Bernd Rosemeyer, sein junges
Leben lassen mußte . Allein er und alle die Männer , die in die¬
sen harten Rennen am Steuer unserer Wagen und auf unseren
Rädern sitzen, kämpfen mit , dem deutschen Arbeiter
Brot zu schaffen , ihm Lohn und Verdien st zu ge¬ben, der sich dann wieder jn andere Werte Umtauschen läßt.

Ich habe mich deshalb entschlossen , für die hervorragenden
Leistungen und den opfermutigen Einsatz der Männer des deut¬
schen Kraftfahrsportes , die Jahr für Jahr , sei es auf den Renn¬
bahnen der Welt , beim Angriff auf Rekorde, bei Langstreckenund Zuverlässigkeitsfahrten oder im Kraftfabrgeländesport , für
deutsches Ansehen und deutsche Geltung kämpfen, als ein äußeres
Zeichen meiner und des ganzen deutschen Volkes Anerkennung

das „Deutsche Motorsport -Abzeichen"
zu schaffen . Diese ehrenvollste Auszeichnung soll vor allem
für die motorbegeisterte deutsche Jugend ein Ansporn sein.Der Korpsführer Hühnlein als der Führer des Autoinorts wird
die Ausführungsvorschriften für die Verleihung erlassen.

Wie immer , erfüllt mich auch dieses Mal die Empfindung ei¬
nes aufrichtigen Dankes sür alle die , deren Arbeit wir hierin wenigen Minuten wieder bewundern können.

Es gibt keine» Zweifel : Wir verdanken unseren Direktoren»
Ingenieuren , Werkmeistern . Arbeitern und Kanfleuten die be¬
sten Wagen der Welt . Heute bin ich überzeugt : Wir werden in
kurzer Zeit auch den billigsten Wagen fabriziere «. Ich glaube
aber ebenso , daß es die Pflicht eines jeden Deutschen ist, sich
zur Arbeit dieser seiner Volksgenossen z« bekennen. Mit diesem
Wunsche erkläre ich die Internationale Automobil - und Motor¬
rad -Ausstellung 1938 in Berlin für eröffnet.

Die für die kommende Arbeit an der weiteren Motorisierung
Deutschlands richtungweisende Rede des Führers , vor allem die
Verkündung der Schaffung eines Motorsportabzeichens , wurden
von den Anwesenden mit Begeisterung ausgenommen.

Gleich darauf betrat noch einmal Reichsminister Dr . Goeb¬
bels das Rednerpult und grüßte den Führer mit einem drei¬
fachen Siegheil , in das die Anwesenden begeistert einstimmten.

Nach dem Ausmarsch der Feldzeichen des NSKK öffnete sich
langsam der riesige Vorhang und ließ den Blick frei in die Halls
1, in der die Wunderwerks der Automobilindustrie an Perso¬
nenkraftwagen sichtbar wurden . Der Führer betrat , während das
Lied „Volk ans Gewehr !" erklang , die Automobilausstellung

Der Führer drei Stunden Ms der AutoschM
Berlin , 18 . Febr . Der Führer und Reichskanzler, der nach

dem Staatsakt die Ausstellungshallen betrat , zeigte auch für die
diesjährigen Ausstellungsobjekte als großer Förderer Ser deut¬
schen Kraftfahrt starkes Interesse . In Begleitung von Korps¬
führer Hühnlein , dem Motorfachberater Direktor Werlin . Ge¬
heimrat Allmers und Oberingenieur Schirz besichtigte der Füh¬
rer die einzelnen Hallen und ließ sich hier und da von den
Werkführern Erklärungen über die Ausstellungsobjekte geben.

Mtviirotv-Melsieikis favle Auttköe
will « an Vudenko in ein „demokratisches" Land locken?

Moskau , 18. Febr . lieber den Fall Vudenko ist «ine sowjet-
»mtliche Verlautbarung verbreitet worden , nach der der rumä-
rische Geschäftsträger die Beschuldigungen der Sowjetregierung
sin Fall Vudenko zurückgewiesen hat . Dabei habe Litwinow-
Finkelstein folgendes geäußert:

Die Sowjetregcerung glaube nicht an die Version der frei¬
willigen Abreise Budenkos . Wenn das erwähnte Schreiben über¬
haupt von Vudenko stamme, so zweifle man in Moskau nicht
daran , daß er sich immer noch in der Gewalt seiner Entführer
befinde, die mir Drohungen oder Foltern ( !) ihn gezwungen
hätten , diesen Brief zu schreiben , der dann von den „Verbre¬
chern" nach Budapest gebracht und von dort nach Bukarest ge¬
leitet worden sei. Besonders bemerkenswert ist ferner , was
Litwinow -Finkekstein über das Auftreten Budenkos in
Nom zu sagen weiß. Auch in diesem Falle bezweifle man in
Moskau nicht, daß die Erklärungen Budenkos erpreßt wären
and daß diese „irgend einen russischen Weißgardisten "

, der unter
dem Namen Vudenko jetzt in Italien auftrete , mit dessen Pa¬
pieren ausgerüstet hätten , während die faschistischen Behörden
zur Aufklärung des Sachverhaltes nichts beitragen würden.

Solange Vudenko, so fährt die Verlautbarung listig fort , sich
nicht in einem „freien " Lande befinde und nicht Leuten
vorgeführt werde, die ihn persönlich kennen, könne die Ueberzeu-
gung der Sowjetregierung nicht erschüttert werden , daß Bu --
denko sich noch in Rumänien in der Gewalt sei¬
ner Entführer befinde, wenn er nicht von diesen bereits
ermordet worden sei. Infolgedessen halte die Sowjetregierung
ihre Protestnote vom 10. Februar in vollem Umfange aufrecht
und bestehe auch weiter auf der vollständigen Erfüllung ihrer
Forderungen . Zugleich habe Litwinow -Finkelstein den rumäni¬
schen Geschäftsträger gebeten , seine Regierung davon zu unter¬
richten , daß die Sowjetregierung ihren Gesandten inPrag,
Alexandrowski, nach Bukarest beordert habe, um die
weitere Untersuchung zu beobachten und nötigenfalls mit der
rumänischen Regierung Verhandlungen zu führen.

Jüdisch ! — Italien lacht über die Ausreden Moskaus
Rom , 18. Febr . Die Aeußerung , die Litwinow -Finkelstein

gegenüber dem rumänischen Gesandten in Moskau gemacht hat,
hat hier stürmisches Gelächter ausgelöst . Man weist darauf hin,
daß diese Erklärung nur ein Jude machen könne, denn
das , was Litwinow -Finkelstein erklärt habe , sei echt jüdische
Frechheit. Litwrnow -Finkelstein hat sich in seiner Erklärung
> elb st widersprochen, wenn er einmal behauptet , Vudenko
sei entführt worden und seine Erklärungen seien ihm nach Mar¬
terungen erpreßt worden , und im selbsten Satz dann wieder er-



klärt , Budenko sei gar nicht Budenko , sondern in Wirklich!^
irgend ein Weißgardist, den man als Budenko ausgebe.

Es wird dann darauf aufmerksam gemacht , daß Budenko sorg-
Mig identisiziert worden ist und an seiner Person und seinen
ilussagen nicht der geringste Zweifel möglich ist. Budenko sei
wch bereit, bei Garantierung seiner persönlichen Sicherheit sich
auf neutralen « öden zu begeben und sich dort der internatio¬
nalen Presse und allen Personen, die ihn von früher kennen , zum
Zwecke der Identifizierung zur Verfügung zu stellen . Man darf
gespannt sein , was man in Moskau nun hieraus zu erwidern
haben wird , denn allein die Zahl der Personen, die Budenko
aus seiner Tätigkeit vom Sowjetpavillon der Weltausstellung
in Paris kennen , ist außerordentlich groß , so daß Manöver, wie
pe Herr Litwinow -Finkelstein wahrscheinlich nicht selten anzu¬
wenden beliebt, und wie er sie jetzt den italienischen Behörden
zu unterstellen versucht, gar nicht durchführbar wären.

Alls SM md Laad
Altensteig , Len 19 . Februar 1938.

Amtliches . Ernannt wurde zum Hauptlehrer der
Lehrer Karl H e i z m a n n in P o l t r i ng e n, Kr . Herren¬
berg. Versetzt wurde der Hauptlehrer Kraiß in
Friolzheim, Kreis Leonberg , nach Türkheim , Kreis
Geislingen, und die Oberlehrer Luckscheiter in Mäh¬
ringen, Kreis Tübingen , nach Rötenbach, Kreis Obern¬
dorf, Schiel in Altensteig - Dorf nach Bad Mer¬
gentheim. — Seinem Ansuchen gemäß in den Ruhestand
versetzt wurde Pfarrer Reiff in Bösingen, Dekanat
Nagold.

Die Maul - und Klauenseuche ist ausgebrochen in Maf¬
fen b ach , Kreis Vrackenheim , Reinsbronn und Neu¬
bronn, Kreis Mergentheim, Schmiden, Kr . Waiblingen.
— Die Seuche ist erloschen in Obersöllbach, Kreis
Oehringen.

Nagold , 18. Februar . (Wiederaufnahme des regelmäßi¬
gen Omnibusoerkehrs Nagold —Tübingen . ) Nachdem nun¬
mehr die Straßen von den Schneeverwehungen soweit frei¬
gemacht sind , daß auch wieder mit größeren Wagen durch¬
zukommen ist, wird Omnibusverkehr Nagold—
Tübingen wieder nach dem Fahrplan befahren.

Nagold , 18 . Februar . (Die Oberschule gibt bekannt .)Die Errichtung einer 7 . Klasse an der hiesigen
Oberschuleist im Schuljahr 1938/39 s i ch e rg e s t e l l t,
ebenso die organische Weiterführung dieser Schüler im
Schuljahr 1939/40 in einer 8 . Klasse bis zur normalen
Reifeprüfung wie an den ausgebauten Schulen des Landes.
Damit wird ein längst gehegter Wunsch erfüllt , daß in
Nagold die Vollreife erworben werden kann und daß
Schüler zu diesem Zwecke nicht mehr nach auswärts gegeben
werden muffen.

Oberjettingen » 18 . Februar . (Scheuende Pferde .) Zwei
offenbar gut im Hafer stehende Rappen, die vor einem
mit zwei Männern und einem Mädchen besetzten Schlitten
gespannt waren , scheuten plötzlichundgingendurch.
Sie konnten jedoch von dem Lenker des Schlittens vor dem
Ortsausgang zum Stehen gebracht werden . Das Mädchen
hatten sie allerdings bei der wildenFahrt verloren . Schaden
scheint sie glücklicherweise nicht genommen zu haben.

Ealw , 18 . Februar . (Das Deutsche Volksbildungswerk
hat mit der Arbeit begonnen .) Mittwochabend hielt im
Rahmen des DVW Medizinalrat Dr . Lang seinen ersten
Vortrag über Krankheitserreger , Krank¬
heit s ü b e r t r a g u ng und - Werhütung. Zn fast
zweistündigen Ausführungen wurden die Erreger der sog.
Jnfektions - oder ansteckenden Krankheiten (wie Typhus,
Diphtherie , Tuberkulose ufw . ) , die verschiedenen Bakterien,
in ihrer Wirksamkeit vorgezeigt wie diese durch die Abwehr-
mittel bekämpft werden . Die zahlreichen Fragen aus dem
Gebiet der Gesundheitslehre , die auch für jeden Laien von

rößtem Wert sind , nebst den mannigfaltigen Lichtbildern
ielten die Zuhörer bis zum Schluß im Banne.

Stuttgart , 18. Febr . ( G a u l e i t e r B o h I e i n S t u t t-
gart .) Am Donnerstag traf Staatssekretär Cauleitei
Bohle zu einem kurzen Besuch in Stuttgart ein . Er nahn
Gelegenheit , sich mit Gauleiter Reichsstatthalter Murr un)
Oberbürgermeister Dr . Strölin über grundsätzliche Frager
der kommenden 6 . Reichstagung der Ausländsdeutschen z«
unterhalten . Gleichzeitig fand unter dem Vorsitz von Gau¬
amtsleiter Erothe eine erste Vorbesprechung über die orga-
nllatorischen Arbeiten zur 6 . Reichstagung , die in diesen
Jahre vom 26 . August bis 4 . September durchgefllhrt wird
statt.

v«Itsnnrmaekunosn
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Ortsgruppe Altensteig
- Sonntagmittag 13 .iw Uhr beginnt die Uebertragnng der Rededes Führers . Sämtliche Wirte werden gebeten, ihre Apparate

einzuschalten . Die Parteigenoffen und Angehörigen der Eliede-
- rungen laden ein , wer nicht im Besitz eines Radioapparates ist.
! In der Jugendherberge ist ebenfalls ein Apparat aufgestellt.
- Ortsgruppenleiter.
; Dienstag um 20 .00 Uhr ist im Parteiheim Dienst der Pol.
! Leiter des Marschblocks 1 . (Ortsgr . Altensteig, Spielberg , Stütz-
i Punkt Berneck ) . Bereitschaftsleiter.
S SA Sturm 22/18«

1 . u . 2. Trupp am 20 . 2 . 38 mit Mantel und Verpflegung,
Gepäck. „09,30 "

. Der Sturmführer.
-W

! Sonntag 20 . 2. Sturmdienst . 7 .00 Uhr vollzählig antreten
i beim Bahnhof.

Reiter-SA
! Sonntag 9 Uhr Dienst. (Sturmfr . anwesend) . Vollzählig.

VdM , Standort Altensteig
Jahr 1918 , 19 und 20 ist heute abend pünktlich 7 .30 Uhr an

der Turnhalle . Sommerkleid oder Volkstanzkleid.Der ganze Standort tritt morgen Sonntag pünktlich um 9 .30
Uhr an dem Postamt an . Uniform und gutes Schuhwerk. Unent¬
schuldigt fehlt keine . Die Gruppensiihrerin.

HZ, Standort Altensteig
Heute abend geschloffener Abmarsch nach Heselbronn 19.30 Uhrvor der Turnhalle . Standortsührer.

Inngmädelgruppe 25/401
Der Sonntagsdienst fällt aus . Die Ernppenführeri«.

Mädelgruppe 25/401
Wir sind Sonntag 12 .45 Uhr zur Führerrede im Schulsaal in

Simmersfeld . Fünfbronn und Ettmannsweiler hört die Führer¬rede im eigenen bereitgestellten Raum . Die Gruppensührert«.
HI , Standort Simmersfeld

Am 20 . 2 . , um 8 .30 Uhr tritt der ganze Standort vollzähligin Uniform beim Schulhaus an. Der Standortsührer.
Verlagsleiter : Ludwig Lauk. Hauptschriftleiter und ver¬
antwortlich für den gesamten Inhalt : Dieter Lauk.
Verlag der W . Rieker'schen Buchdruckerei , Inh . L . Lauk , Alten¬
steig . D .- Aufl . : I . 1938 : 2205. Zurzeit Preisliste 3 gültig.
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Teilnehmer:

Fritz Buhler jr .» E . W . Lutz Nachfolger
dekoriert durch Gerhard Kühnle
in Leistungsklaffe II.

Karl Biihler , Eisenhandlung
dekoriert durch E u gen Rentschler
in Leistungsklaffe II.

Reinhold Hayer , Textilwaren
dekoriert durch H . Eßlinger
in Leistungsklasse VI.

K. Henßler sen ., Eisenhandlung
dekoriert durch Johanna Henßler
in Leistungsklaffe I.

Oskar Hiller , Löwendrogerie
dekoriert durch Richard Hindenach
in Leistungsklasse III.
dekoriert durch Oswald Höft mann
in Leistungsklasse II

Lorenz Luz jr ., Inh . Eugen Beck
dekoriert durch Wilhelm Walz
in Leistungsklasse II.

Fr . Schlumberger , Schwarzwalddrogerie
dekoriert durch Karl Stümpert
in Leistungsklasse V.

Gustav Wucherer, Textilwaren
dekoriert durch Lore Wuchererin Leistungsklasse VI.

—
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Hüiarr/ua/l-lk'wsrsmm
Kelckssender Stuttzart:

Sonntag , 20. Februar : 6 .00 Frühkonzert , 8.00 Wasserstands¬
meldungen , Wetterbericht . „Bauer , hör zu !" , Gymnastik, 8 .30
Evangelische Morgenfeier , 9 .00 „Sonntagmorgen ohne Sorgen " ,
10.00 Morgenfeier der SA . . 10 .15 „Frohe Weisen am Sonntag¬
morgen"

. 12 .00 Musik am Mirtag , 13 .00 Kleines Kapitel der
Zeit . 13 .15 Musik am Mittag , 11 .00 „Hoch auf dem gelben Wa¬
gen"

. 11.30 „Musik zur Kaffeestunde"
, 15.30 Chorgesang , 10 .00

Sonntagnachmittag aus Saarbrücken 18 .00 „Wenn ich noch ledig
wär !" . H9 .00 Nachrichten, Sportbericht , 19 .15 . .Die Fledermaus ",
22 00 Zeitangabe, Nachrichten, Wetter- und Sportbericht, 22 .30
Zu Tanz und Unterhaltung , 21.00 Nachtkonzert.

Montag, 21. Februar: 6 .00 Morgcnlred , Zeitangabe, Wetter¬
bericht, Landwirtschaftliche Nachrichten, Gymnastik. 6 .30 Frllh-
konzert, dazwischen von 7 .00—7 .10 Friihnachrichten , 8 .00 Wasser¬
standsmeldungen , Wetterbericht , Marktberichte , Gymnastik, 8 .30
Morgenmusik. 10.00 „Der Spatzcnkrieg"

. 1130 Volksmusik mit
Dauernkalender und Wetterbericht . 12 .00 Schloszkonzert , 13 .00
Zeitangabe , Nachrichten , Wetterbericht , 13 .15 Scbloszkonzert , 11 .00
Musikalische Kurzweil , 16 .00 Musik am Nacbmittag , 18 .00 Ein
alter Kolonialpionier erzählt, 18.15 Heinrich Schlusnus singt,
18.30 Griff ins Heute , 18.15 Vier Jahre Erbhofrecht , 19.00 Nach¬
richten, 19.15 „Stuttgart spielt auf !" , 21 .00 „Schatz , mein Schah,
reise nicht so weit von mrr"

, 22 .00 Zeitangabe, Nachrichten , Wet¬
ter - und Sportbericht , 22.20 Italiens europäische Sendung, 22.10
Nachtmusik und Tanz, 21.00 Nachtkonzert.

Amtliche Bekanntmachungen
Einfuhr von Klauentieren (Rindern und Schweinen) aus nicht

verseuchten, auherwürttembergischen Kreisen
Der Landrat des Kreises Freudenstadt macht bekannt:
In teilweiser Abänderung und Ergänzung meiner Bekannt¬

machung vom 8. Februar 1938 gebe ich im Nachstehenden wieder¬
holt die zur Zeit für die Einfuhr von Klauentieren geltenden
Vorschriften bekannt . Ich weise an dieser Stelle nochmals aus¬
drücklich darauf hin , datz Zuwiderhandlungen gegen dieselben in
jedem Falle bestraft werden.

I . Die Einfuhr von Klauentieren ist nach der Verordnung des
Herrn Innenministers vom 21 . Januar 1938 nur aus nichtver-
seuchten autzerwürttembergischen Kreisen gestattet.

II . Den Nachweis dafür , datz die eingeführten Tiere aus
solchen nichtoerseuchten auherwürttembergischen Kreisen stam¬
men , hat der Einführende durch ein tierärztliches Zeugnis oder
Ursprungszeugnis zu erbringen , aus dem die Seuchenfreiheit des
betreffenden Kreises hervorgeht.

Im übrigen gelten noch folgende Bestimmungen:
L ) für die Einfuhr von Klauentieren mit der Eisenbahn:
Für alles im Eisenbahnverkehr beförderte Klauenvieh ist die

amtstierärztliche V e r l a d e Untersuchung vorgeschrieben. Die
erfolgte Untersuchung ist durch ein amtstierärztliches Zeugnis,
das dem Frachtbrief beigelegt wird , zu bescheinigen. Auhetdem
ist bis auf weiteres die amtstierärztlichc Entladeunter¬
suchung für alles im Eisenbahnverkehr beförderte Klauenvieh
vorgeschrieben. Eine Befreiung von dieser Entladeuntersuchung
ist während der Dauer der Seuchengefahr nach den KZ 166—169
der Ausf .-Vorschr . z . Viehseuchengesetz grundsätzlich unstatthaft.
Die eingeführten Klauentiere unterliegen am Entladeort auf die
Dauer von 5 Tagen der polizeilichen Beobachtung . Die Ver¬
legung derselben vom Entladeort an den Bestimmungsort kann
nicht zugelassen werden.

v ) Für die Einfuhr von Klauentieren aus dem Landweg,
insbesondere mit Krastsahrzeugen:

Die auf dem Landweg eingeführten Klauentiere unterliegen
in dem zuerst berührten württembergifchen Grenzort der poli¬
zeilichen Beobachtung auf die Dauer von 5 Tagen . Die Ankunft
der Tiere ist von deren Begleiter der Ortspolizeibehördc des
wiirtt . Grenzortes zur Einleitung der polizeilichen Beobachtung
unverzüglich anzuzeigen . Die in 8 166 Abs . 1 der Ausf .-Best.
z. Diehseuchengesetz vorgesehene Verlegung der polizeilichen Be¬
obachtung vom Grenzort an den Bestimmungsort darf vorläufig
nicht mehr von der Ortspolizeibehörde zugelassen werden . Fn
Zweifelssällen ist meine Entscheidung einzuholen . Im einzel¬
nen verweise ich hinsichtlich der polizeilichen Beobachtung auf
die KZ 167—169 der Ausf .-Best . z. Viehseuchengesetz.

III . Für aus Hohenzollern eingeführte Klauentiere (Rinder
und Schweine) gilt unbeschadet der allgemeinen Bestimmungen
über die Beibringung von tierärztlichen Gesundheitszeugnissen
für im Besitze von Händlern befindliche Wiederkäuer und
Schweine die polizeiliche Beobachtung als nachgelassen, wenn die
eingefiihrten Tiere aus Hohenzollern stammen, d . h . ihren letzten
dauernden Standort in Hohenzollern gehabt haben.
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Isnukspelle (Visier

Heu
sowie einen Einspänner.

Leiterwagen
hat zu verkarsten.

Wer ? sagt die Geschäftsstelle
des Blattes.

Einige Wagen

u
gibt ab

Die sonntägliche Skiwanderung der Ekizunft
Altensteig nach Simmerrfeld,°wird durchzeflihrt.
Abfahrt wie bekanntgegsben, um 9 Uhr bei
Albert Luz . (Gleitwachs wachsen ).

TüchtigeMädchen
für gute Haushallungen vom Arbeitsamt Nagold
und seinen Nebenstellen Horb, Herrenberg, Freadru-
stadt und Ealw

gesucht

Armbruster z. „Schwane"
Eine mit dem dritten Kalb

38 Wochen trächtige , starke

verkauft
Georg Teeger, NemveUer

Am Freitag , de« 25 . Februar 1838 findet in der Tierzuchthalle tu Her reu¬
berg eine

Farren- und EbervrrAeigemnz
statt.

Auftrieb : 90 Farcen und 30 Eber des weißen veredelten Landschweins.
Beginn der Versteigerung 9 30 Uhr vormittags . Personen aus Sperr - und Beob-
achtungsgebieten und 15 Klm .- Umdreisen ist der Zutritt verboten.
Personalausweis ist mitzubringen.

Alteasteig
Eine weiß lackierte

VMM
samt Rasch und Keil
hat im Auftrag zu verkaufen

K . Hküßlkk, Sattler u. Tapezier

3Mtt MW»
für mittleren Haushaltge¬
sucht. Gelegenheit zum Ko¬
chen lernen. Lohn nach
Uebereinkuaft

Frau El. Reuß, Pforzheim
Leo Schlageterstr. 24

Aas l . März w rd tüchtiges'
durchaus selbständiges

Mädchen
zur Aushilfe bei gutem Lohn
nach Altensteiggefacht.

3u erfragen in der Geschäfts¬
stelle des Blattes.

2um Lintritt suk 1 . ^ prii suctien vir . einen

LetirünA
mit §uten Zckulreu^nissen.
ZeibstZescliriebene LeverbunZ mit I^edens-
lauk erbeten an

Oewerbebank ^ 11en8tei§ ^ 1?.
'

Garten
in der Ezenhauserstraße, auch als Bauplatz geeignet, 400 qm
20 m Straßenfront , preiswrkt gegen bar zu verkaufen.

0 ? . LillSWI»

kür Noteis und peuslonen
druckt in tadelloser ^ usküstrunz die

oncnopueiispoi ». sun . tmon8 »mg

Verlangen Sie aber stetst
die echte M. Brockmanns

gewürzte Aulterkallmlschung

„IwevsLNavke^
Schnelle Mall , keine knochenweiche,
«esnnüe Aufzucht , mehr Milch , mehr
Ster , hochbewertete Kaninchen »sw.
Der „Ratgeber" sagt alles;
neue (11 .) Ausgabe kostenlos.
Sn habe« In den elnschlüa . sekchäftea
V, kg 0 .85, 1 kx O.85, 2 '/, leg
1L0 , 25 kg 8 .90, bOkg lö.-M.

im Aoim krä/tlA ivirLeneie
5or»r»or»häcker mrt cker neuen,

»onnenetarken

virai.ux u
' 200-220 p'oü LU 67.-

klokll'o-
msnr
-Xltensteis.

G - sucht lachltger , selostino.

Pserdeßaecht
Anzebote mit Lohn mgabr

unter Nr . 52 t an die Geschäsls-
stlll - des Blattes erbeten.

G esuch „t wird auf I . März
ein

Mädchen
für Haushalt

De. Schneider, Altensteig-

Aufgew . ckter '

Junge
find -t Lehrstelle mit Kost
und Wohnung sofort oder
aufs Frühjahr bei

M. Kolmbach
Möoelwerkstäile, Altensteig

Täglich
haben Sie Gelegenheit,
in der weitverbreiteten
„ Dchwarzwä lder
Tageszeitung^
Verkaufs - Angebote za
machen ober ein Kauft
gesuch auszugeben. Dar
führt am schnellsten zum
Ecsolg!

Kirchliche Nachrichten
20 . Febr . 9 Uhr Christenlehre
süe Töchter. » 0 Uhr Predigt,
11 Uyr Ktnderkirche .

*/z8 llhr
Ge ^ einschaslsstunle. Mtwoh
8U Bcktgvttesdienst (Lmh. rsaal)

Methodtstengemetude.
Sonntag '/,to Uhr Predigt,
b/i l l Uhr Sonntagsschule.
Abends '/,8 Uhr Predigt . Mitt¬
woch 8 Uhr Bibel - u . Gebetstd.
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